
Blog 11: Fallstudien und Erfahrungsberichte – Wie die Organsprache 

Heilung ermöglicht 
 
Willkommen zu einem weiteren Blog zur Organsprache! 
Ich bin Rosemarie Wagner, Autorin des Buches Rosewelt Organsprache – Wie 
sprechen Körperorgane zu uns?. Heute tauchen wir in spannende 
Fallstudien und Erfahrungsberichte ein, die zeigen, wie sich 
ganzheitliche Ansätze in der Praxis bewähren. Mit besonderem Fokus auf 
Bluthochdruck, Migräne und Endometriose betrachten wir, wie die 
Kombination aus medizinischem Wissen, psychosomatischer Analyse 
und natürlichen Methoden nachhaltige Veränderungen bewirken kann. 

 
Fallstudien: Bluthochdruck, Migräne und Endometriose 
Jede Krankheit hat eine Geschichte – und oft liegt die wahre Ursache tiefer 

als nur auf der körperlichen Ebene. Durch die ganzheitliche 
Betrachtung lassen sich Zusammenhänge zwischen Emotionen, 
Ernährung und körperlichen Beschwerden erkennen und gezielt 
behandeln. 

 
 
Fallstudie 1: Bluthochdruck – Der Druck, der von innen kommt 
Ein 55-jähriger Mann litt seit Jahren unter chronischem Bluthochdruck, trotz 
medikamentöser Behandlung. 
✔ Ganzheitlicher Ansatz: 

• Ernährungsumstellung auf kaliumreiche Lebensmittel zur Unterstützung 
der Gefäße. 

• Meditation und Atemtechniken zur Stressreduktion. 
• Psychosomatische Analyse: Hinter dem „Druck im Blut“ steht oft der 

innere Druck, den sich ein Mensch selbst auferlegt – Erwartungen, die 
kaum erfüllbar sind, oder ungelöste familiäre Verpflichtungen, die wie 
ein ständiger Kraftaufwand wirken. Nicht selten trägt der Herz-Kreislauf 
die Last unausgesprochener Emotionen: Ärger, der nicht gelebt wird, 
oder eine tiefe Sehnsucht nach Ruhe, die im Alltag keinen Platz findet. 

o Systolischer Bluthochdruck gleicht dem Bild, vor einer roten 
Ampel mit durchgedrücktem Gaspedal zu stehen – voller 
Spannung, voller Pflichten im Kopf, bereit zum Losrasen, aber 
ohne Gang. Die Energie staut sich. 

o Diastolischer Bluthochdruck zeigt, dass das Herz nicht mehr 
in seine Ruhephase findet. Wie in der Füllphase des Herzens fehlt 
dem Menschen die Möglichkeit, innezuhalten und sich mit den 
kleinen Freuden des Lebens zu nähren. Er lebt im ständigen 
„Tun“, ohne sich die Pausen zu erlauben, die Körper und Seele 
gleichermaßen benötigen. 

💡 Ergebnis: 
Als der Mann begann, seine emotionale Last Schritt für Schritt zu erkennen 



und anzusprechen – auch durch offene Gespräche mit seiner Familie – konnte 
er seinen Blutdruck signifikant senken. 
🔹 Zitat aus meinem Buch: 
"Stress und emotionale Belastungen sind oft Hauptfaktoren für Bluthochdruck. 
Durch eine ganzheitliche Herangehensweise kann man signifikante 
Verbesserungen erzielen." 

 
Fallstudie 2: Migräne – Wenn der Kopf spricht, was der Mund nicht 
sagt 
Eine 38-jährige Frau litt unter schweren Migräneanfällen, die durch bestimmte 
Lebensmittel und hormonelle Schwankungen verstärkt wurden. 
✔ Ganzheitlicher Ansatz: 

• Ernährungsanpassung (Verzicht auf Trigger wie Kaffee, Käse, Zucker). 
• Akupunktur & Massagen zur Spannungsregulierung. 
• Psychosomatische Analyse: Migräne ist oft ein Ausdruck von 

Gedankenlast, die „den Kopf sprengt“. Häufig geht es um nicht gelebte 
oder unterdrückte Gefühle – insbesondere Wut, die keinen Weg nach 
außen findet und nach innen drängt. Der Schmerz zwingt zur Ruhe und 
macht deutlich: „Halte inne, höre auf dich.“ Auch Perfektionismus, das 
„Alles im Griff haben müssen“, kann innerlich Druck erzeugen, der sich 
im Nervensystem entlädt. 

o Spannungs-Migräne: entsteht durch Dauerstress, muskuläre 
Anspannung und das Gefühl, immer funktionieren zu müssen. Sie 
spiegelt den Druck des Alltags wider. 

o Hormonell getriggerte Migräne: deutet häufig darauf hin, 
dass das innere Gleichgewicht zwischen Yin und Yang ins 
Schwanken geraten ist – besonders in Zeiten hormoneller 
Umstellungen (Zyklus, Schwangerschaft, Wechseljahre). Hier 
meldet sich der Körper, wenn das „innere weibliche 
Prinzip“ (Ruhe, Selbstannahme, Intuition) im Leben zu wenig 
Raum findet. 

💡 Ergebnis: 
Durch eine Kombination aus Ernährungsumstellung, Entspannungstechniken 
und emotionaler Aufarbeitung lernte sie, ihre Bedürfnisse klarer zu 
kommunizieren. Die Häufigkeit der Migräneanfälle nahm deutlich ab. 
🔹 Zitat aus meinem Buch: 
"Migräne kann viele Ursachen haben, darunter 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten und hormonelle Veränderungen. 
Emotionale Faktoren spielen jedoch oft eine entscheidende Rolle." 

 
Fallstudie 3: Endometriose – Schmerz als Spiegel innerer Konflikte 

Eine Eine 29-jährige Frau wurde mit Endometriose diagnostiziert, einer 
Erkrankung, die starke Schmerzen und Unfruchtbarkeit verursachen kann. 
✔ Ganzheitlicher Ansatz: 



• Hormonregulierende Ernährung mit entzündungshemmenden 
Lebensmitteln. 

• Yoga & Meditation zur Linderung von Stress und 
Muskelverkrampfungen. 

• Psychosomatische Analyse: Endometriose ist oft verbunden mit tief 
sitzenden Themen der Weiblichkeit: nicht gelebte Kreativität, abgelehnte 
Weiblichkeit oder familiär übernommene Muster von Schmerz. Der 
Unterleib – Sitz von Schöpferkraft und Intimität – wird zum Spiegel 
ungelöster Konflikte. Manche Frauen tragen unbewusst Erfahrungen von 
Zurückweisung, Schuld oder sexuellem Schmerz in sich, die den Körper 
belasten. 

o Oberflächliche Endometrioseherde: deuten eher auf 
„sichtbare“ Konflikte hin – Spannungen, die an die Oberfläche 
drängen, aber (noch) nicht tief verarbeitet sind. Der Körper zeigt 
das Thema unmittelbar an, fast wie ein Hilferuf. 

o Tiefe Endometriose (z. B. infiltrierend): weist häufig auf 
verdrängte, über Jahre verschlossene seelische Wunden hin. Hier 
ist der Schmerz Ausdruck dessen, was unbewusst in die Tiefe 
gedrängt wurde, und nun den Körper zwingt, hinzusehen und 
Heilung zu suchen. 

💡 Ergebnis: 
Durch eine Kombination aus medizinischer Therapie, Ernährungsumstellung 
und emotionaler Begleitung konnte sie ihre Symptome erheblich lindern und 
ein neues Verhältnis zu ihrem Körper entwickeln. 
🔹 Zitat aus meinem Buch: 
"Endometriose ist eine komplexe Erkrankung, die durch hormonelle, 
ernährungsbedingte und emotionale Faktoren beeinflusst wird. Ein integrativer 
Ansatz kann zu einer erheblichen Symptomlinderung führen." 

 
 
Erfahrungsberichte – Warum sind sie so wertvoll? 

Erfahrungsberichte – Warum sind sie so wertvoll? 

Erfahrungsberichte geben uns nicht nur einen praktischen Einblick in 
Heilungsprozesse. Sie öffnen auch ein Fenster in die Seele der Betroffenen. 
Hinter jeder Diagnose steht ein Mensch mit seiner ganz eigenen Geschichte, 
seinen Prägungen und inneren Konflikten. 

👉 Sie machen sichtbar, dass Heilung nicht linear verläuft, sondern wie ein 
Weg mit Höhen, Tiefen, Umwegen und inneren Erkenntnissen. 
👉 Sie zeigen, dass Theorie und Praxis Hand in Hand gehen – Wissen 
allein genügt nicht, es braucht Erfahrung, Selbstbeobachtung und den Mut, 
Verantwortung zu übernehmen. 



👉 Sie verdeutlichen, dass ganzheitliche Heilung Zeit, Geduld und innere 

Arbeit erfordert. 

 

Persönliche Geschichte 1: Chronische Rückenschmerzen und 
Reflexzonenmassage 

Eine Patientin litt unter jahrelangen Rückenschmerzen. Durch 
Selbstbeobachtung erkannte sie, dass die Last, die sie im Alltag trug – Sorgen, 
ungelöste Konflikte, Verantwortung für andere – buchstäblich „auf ihrem 
Rücken“ lag. Der Körper speicherte diese ungesagten Gefühle als Anspannung 
im Muskel- und Fasziensystem. 

✔ Durch gezielte Reflexzonenmassage und energetische Arbeit konnte sie 
nicht nur ihre Haltung verbessern, sondern auch lernen, alte Belastungen 
loszulassen. 
✔ Mit jedem Schritt in Richtung Selbstannahme wurde ihr Rücken leichter – 
im wörtlichen wie im übertragenen Sinn. 

🔹 Zitat aus meinem Buch: 
"Erfahrungsberichte zeigen, wie wichtig die individuelle Anpassung und die 
ganzheitliche Betrachtung bei der Behandlung chronischer Schmerzen sind." 

 

Persönliche Geschichte 2: Biofeedback gegen Angstzustände 

Ein Mann nutzte Biofeedback-Techniken, um Herzfrequenz und Atmung zu 
regulieren. Anfangs sah er Angst als „Feind“. Mit der Zeit erkannte er jedoch, 
dass Angst auch eine Botschaft enthält: Sie zeigt, wo Sicherheit fehlt, wo 
Grenzen überschritten wurden oder alte Traumata unbewusst wirken. 

✔ Durch tägliches Training lernte er, seine Stressreaktionen bewusst zu 
steuern und Vertrauen in den eigenen Körper aufzubauen. 
✔ Statt von der Angst beherrscht zu werden, verstand er sie zunehmend als 
Hinweis, innezuhalten und neue Wege zu suchen. 
✔ Er gewann Kontrolle über seine Symptome – und damit Selbstvertrauen, 
das weit über die Therapie hinausging. 

🔹 Zitat aus meinem Buch: 
"Die persönliche Erfahrung und der kontinuierliche Einsatz von Techniken wie 
Biofeedback können einen großen Unterschied in der Bewältigung von 
Angstzuständen machen." 

 



Erkenntnisse und Schlussfolgerungen aus den Fallstudien 

🔹 1⃣ Krankheiten sind mehrdimensional: 
Körperliche Beschwerden sind selten nur körperlich. Sie sind ein 
Zusammenspiel von Ernährung, Emotionen, Stress, Glaubensmustern und 
manchmal auch unausgesprochenen Lebensthemen. 

🔹 2⃣ Selbstbeobachtung ist essenziell: 
Wer seinen Körper bewusst wahrnimmt, kann die leisen Signale früh 
erkennen. Der Schmerz ist nicht „der Feind“, sondern ein Wegweiser, der uns 
aufmerksam macht, wo wir nicht im Gleichgewicht sind. 

🔹 3⃣ Heilung erfordert Geduld: 
So wie seelische Verletzungen oft über Jahre entstehen, braucht auch die 
Heilung Zeit. Es geht nicht um schnelle Symptomfreiheit, sondern um 
nachhaltige Veränderung – Schritt für Schritt, mit Geduld und innerer 
Zuwendung. 

🔹 Zitat aus meinem Buch: 
"Die Erkenntnisse aus den Fallstudien zeigen, dass eine integrative und 
ganzheitliche Herangehensweise der Schlüssel zur erfolgreichen Behandlung 
von psychosomatischen Erkrankungen ist." 

 

Wussten Sie schon...? – Das Organsprache-Bonbon 

Unser Körper spricht oft deutlicher, als wir es mit Worten tun. Jede Krankheit 
kann eine innere Botschaft tragen – wenn wir bereit sind zuzuhören. 

🔹 Spannende Fakten zur Körpersprache: 
✔ Bluthochdruck kann ein Zeichen sein, dass wir uns selbst permanent 
antreiben und zu wenig innere Pausen finden. 
✔ Migräne kann darauf hinweisen, dass der Kopf „zu voll“ ist – von 
Gedanken, unausgesprochenen Konflikten oder unterdrückten Gefühlen. 
✔ Rückenschmerzen sind oft das Echo von Verantwortung, die wir uns 
selbst oder für andere tragen. 
✔ Angstzustände sind nicht nur Symptome, sondern Signale: Sie zeigen 
uns, wo unser Leben mehr Halt, Vertrauen und innere Sicherheit braucht. 

✨ Reflexionsfrage für Sie: 
Wenn Ihr Körper Ihnen eine Botschaft senden könnte – was würde er 
Ihnen heute sagen? 

 
Zusammenfassung 



✔ Fallstudien zeigen, wie individuelle Gesundheitsstrategien entwickelt 
werden. 
✔ Erfahrungsberichte inspirieren, weil sie zeigen, dass Heilung möglich 

ist. 
✔ Die Verbindung von medizinischem Wissen, psychosomatischer 

Analyse und natürlichen Methoden kann nachhaltige Veränderungen 
bewirken. 
📌 In der nächsten Episode sprechen wir über die Erstellung eines 

individuellen Gesundheitsplans basierend auf der Organsprache – ein 

praktischer Leitfaden für Ihr Wohlbefinden. 
🔔 Abonnieren Sie meinen Blog, um keine Episode zu verpassen! 
https://rosewelt.ch/blog/ 😊 
 
 


